Hartmann von Aue: Erec und Iwein
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· geboren um 1160 in Schwaben, gestorben um 1210

· ausgebildet in Klosterschule

· stand in Abhängigkeit von einem Herren, der ihm Geld, Aufträge und Publikum besorgte

· vermutliche Teilnahme am Kreuzzug von 1189-90

· Werke: „Erec“ (1180-90), „Iwein“ (1199-1205), „Das Büchlein“ (1180-90, Inhalt: Minnelehre), einige Kurzepen (1190-97, z.B. „Gregorius“ oder „Der arme Heinrich“), einige Lieder, lyrische Gedichte

Erec

· 1180 bis 1190 verfasst

· vermutlich erster mittelhochdeutscher Artusroman

· gestützt auf „Erec“ von Chretien de Troyer (1165 – 1170)
· 10435 Verse (Verse 1 – 149: verloren gegangen)
· Hauptfigur: Erec (Artusritter), wird idealisiert dargestellt

Inhalt:

· Erec wird von einem Ritter geschlagen (êre verletzt) ( reitet ihm hinterher um êre wiederherzustellen

· Dieser Ritter ist Teilnehmer bei einem Turnier ( Erec besiegt ihn und erlangt êre zurück ( trifft dort außerdem auf Enite und heiratet diese

· Dann Feier auf Schloss von König Artus, danach Ritt zu Erecs Vater und schließlich Ritt auf „Aventiure“ (= Abenteuer bzw. Reisen der Ritter)

· Auf diesem „Aventiure“: Kampf gegen mehrere Räuber, gegen einen Grafen (will Enite heiraten) und gegen Ritter Guivreiz

· Erec gewinnt all diese Kämpfe, schließt außerdem Freundschaft mit Ritter Guivreiz

· Zwischeneinkehr bei König Artus, um die Wunden der Kämpfe zu heilen

· Erec Hilft dann einer Frau in Not (rettet ihren Mann) und Kämpft noch gegen einen bösen Grafen (vorher: Erec tot geglaubt, Graf will Enite heiraten, aber Erec erwacht im richtigen Moment wieder) und gegen einen „verfluchten Ritter“ (Erec beendet diesen Fluch)
· Er reitet dann zurück zu König Artus, erfährt, dass sein Vater gestorben ist, reitet zum Schloss des Vaters und wird dort gekrönt

Iwein
· Fertigstellung um 1199-1205 (erste Verse schon um 1180)

· Anlehnung an „Yvain“ oder „Der Löwenritter“ von Chretien de Troyer (1177-81)

· 8166 Verse

· wie bei Erec: idealisierte Darstellung des Ritters (diesmal Iwein)
Inhalt:

· Prolog: Hartmann von Aue idealisiert König Artus, beschreibt sich selbst als „gebildeten Ritter“

· Handlungsauslösung: Erzählung von älterem Ritter (Kalogreant), der einst von einem anderen Ritter auf einem „Aventiure“ besiegt wurde ( Erec und König Artus wollen ihn rächen
· Iwein reitet Artus’ Heer voraus und besiegt diesen Ritter wird aber gefangen genommen

· Er kommt wieder frei und heiratet Laudine, geht aber wieder zurück zu Artus’ Hof mit den anderen Artusrittern (soll aber nach 1 Jahr zurückkommen), aber diese Frist verstreicht und die êre ist gebrochen

· Iwein wird dadurch verrückt, geht nackt in den Wald, wird aber wenig später von einer Zauberin geheilt

· Er kann sich an nichts mehr erinnern
· Dann hilft er einem Löwen bei Kampf mit Drachen ( Löwe wird treuer Weggefährte

· Iwein trifft seine Laudine wieder, nachdem er 2 Frauen geholfen hat, will aber unerkannt bleiben (Pseudonym: „Löwenritter“)

· Rückkehr zu Artus’ Hof, Kampf gegen seinen Freund Ritter Gawein (Kampf, weil er ihn nicht erkannte) ( kein Sieger, Versöhnung der beiden

· Iwein hat neue êre als „Löwenritter“, bekennt sich schließlich auch noch seiner Vergangenheit und versöhnt sich somit wieder mit Laudine
